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Anmerkungen

Legende

G Steuerspeisespannung liegt nicht an / 

 Ausgangskontakt geöffnet

B Steuerspeisespannung liegt an / 

 Ausgangskontakt geschlossen 

A1-Y1/B1  Steuereingang mit potentialbehafteter Ansteuerung 

Klemmenbezeichnungen am Gerät und in Diagrammen

Der 1. Wechsler ist stets mit 15-16/18 bezeichnet.
Der 2. Wechsler ist stets mit 25-26/28 bezeichnet.

Die Schließer der Stern-Dreieck-Relais sind mit 17-18 und 17-28 be-

zeichnet. 
Die Steuerspeisespannung ist stets an den Klemmen A1-A2 verfügbar.

Funktion der gelben LED

Die gelbe LED R leuchtet, sobald das Ausgangsrelais spannungsführend 

ist; sie ist aus, wenn das Ausgangsrelais nicht spannungsführend ist. 

A Ansprechverzögerung 
 (Schließer-Verzögerung)
 CT-ERD, CT-MFD

B Rückfallverzögerung mit Hilfsspannung
 (Öffner-Verzögerung)
 CT-AHD, CT-MFD

Für diese Funktion muss kontinuierlich eine Zeit-Steuerspeisespannung 

anliegen. 

Die Zeitsteuerung beginnt, sobald die Steuerspeisespannung anliegt. Die 

grüne LED blinkt während der Zeitsteuerung. Wenn die gewählte Verzö-

gerungszeit abgelaufen ist, wird das Ausgangsrelais spannungsführend 

und die grüne LED leuchtet dauerhaft. 

Wird die Steuerspeisespannung unterbrochen, ist das Ausgangsrelais 

nicht länger spannungsführend und die Verzögerungszeit wird zurück-

gesetzt.

Der Steuereingang A1-Y1/B1 des CT-MFD wird bei Wahl dieser Funkti-

on deaktiviert.

Für diese Funktion muss kontinuierlich eine Zeit-Steuerspeisespannung 

anliegen. Beim Schließen des Steuereingangs A1-Y1/B1 wird das 

Ausgangsrelais unverzüglich spannungsführend. Beim Öffnen des Steu-

ereingangs A1-Y1/B1 beginnt die Verzögerungszeit. Die grüne LED 

blinkt während der Zeitsteuerung. Wenn die gewählte Verzögerungszeit 

abgelaufen ist, ist das Ausgangsrelais nicht länger spannungsführend 

und die grüne LED leuchtet dauerhaft. Wird der Steuereingang A1-Y1/
B1 vor Ablauf der Verzögerungszeit wieder geschlossen, wird die Ver-

zögerungszeit zurückgesetzt; das Ausgangsrelais wird nicht geschaltet. 

Die Zeitsteuerung beginnt erneut, wenn der Steuereingang A1-Y1/B1 

wieder öffnet. Wird die Steuerspeisespannung unterbrochen, ist das 

Ausgangsrelais nicht länger spannungsführend und die Verzögerungszeit 

wird zurückgesetzt.
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Baureihe CT-D

Funktionsdiagramme

CA einschaltwischend 
 (Intervall)
 CT-VWD, CT-MFD

CB ausschaltwischend mit Hilfsspannung 
 (Rückfl ankenintervall)
 CT-MFD

Für diese Funktion muss kontinuierlich eine Zeit-Steuerspeisespannung 

anliegen. 

Sobald die Steuerspeisespannung anliegt, wird das Ausgangsrelais 

spannungsführend; nach Ablauf der eingestellten Impulsdauer wird es 

spannungslos. Die grüne LED blinkt während der Zeitsteuerung. Wenn 

die gewählte Impulszeit abgelaufen ist, leuchtet die grüne LED dauer-

haft. 

Wird die Steuerspeisespannung unterbrochen, ist das Ausgangsrelais 

nicht länger spannungsführend und die Verzögerungszeit wird zurück-

gesetzt.

Der Steuereingang A1-Y1/B1 des CT-MFD wird bei Wahl dieser Funkti-

on deaktiviert.

Für diese Funktion muss kontinuierlich eine Zeit-Steuerspeisespannung 

anliegen. 

Sobald die Steuerspeisespannung anliegt, wird das Ausgangsrelais 

durch Öffnen des Steuereingangs A1-Y1/B1 unverzüglich spannungs-

führend und die Zeitsteuerung beginnt. Die grüne LED blinkt während 

der Zeitsteuerung. Wenn die gewählte Impulszeit abgelaufen ist, ist 

das Ausgangsrelais nicht länger spannungsführend und die grüne LED 

leuchtet dauerhaft. 

Wird der Steuereingang A1-Y1/B1 vor Ablauf der Verzögerungszeit 

geschlossen, wird das Ausgangsrelais spannungslos und die Verzöge-

rungszeit wird zurückgesetzt.
Wird die Steuerspeisespannung unterbrochen, ist das Ausgangsrelais 

nicht länger spannungsführend und die Verzögerungszeit wird zurück-

gesetzt. 
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DA Blinker, impulsbeginnend 
 (Wiederholung identischer Zeiten, impulsbeginnend)
 CT-EBD, CT-MFD

DB Blinker, pausebeginnend 
 (Wiederholung identischer Zeiten, pausebeginnend)
 CT-MFD

Beim Anliegen der Steuerspeisespannung beginnt die Zeitsteuerung mit 

symmetrischen Impuls- und Pausezeiten. Der Zyklus ist impulsbegin-

nend. Die Impuls- und Pausezeiten werden durch die blinkende grüne 

LED angezeigt, die während der Pause doppelt so schnell blinkt. 

Wird die Steuerspeisespannung unterbrochen, ist das Ausgangsrelais 

nicht länger spannungsführend und die Verzögerungszeit wird zurück-

gesetzt.

Der Steuereingang A1-Y1/B1 des CT-MFD wird bei Wahl dieser Funkti-

on deaktiviert.

Beim Anliegen der Steuerspeisespannung beginnt die Zeitsteuerung mit 

symmetrischen Impuls- und Pausezeiten. Der Zyklus ist pausebegin-

nend. Die Impuls- und Pausezeiten werden durch die blinkende grüne 

LED angezeigt, die während der Pause doppelt so schnell blinkt. 

Wird die Steuerspeisespannung unterbrochen, ist das Ausgangsrelais 

nicht länger spannungsführend und die Verzögerungszeit wird zurück-

gesetzt.

Der Steuereingang A1-Y1/B1 des CT-MFD wird bei Wahl dieser Funkti-

on deaktiviert.
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LED grün 

t = eingestellte Blinkzeit
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LED grün 

t = eingestellte Blinkzeit

Baureihe CT-D

Funktionsdiagramme

H Impulsformer (Einzelereignis) 
 CT-MFD

E Taktgeber, impuls- oder pausebeginnend 
 (Wiederholung unterschiedlicher Zeiten, impuls- oder 
 pausebeginnend)
 CT-TGD

Für diese Funktion muss kontinuierlich eine Zeit-Steuerspeisespannung 

anliegen. 

Beim Schließen des Steuereingangs A1-Y1/B1 wird das Ausgangsre-

lais unverzüglich spannungsführend und die Zeitsteuerung beginnt. Ein 

Betätigen des Steuerkontaktschalters A1-Y1/B1 während der Verzö-

gerungszeit hat keine Auswirkung. Die grüne LED blinkt während der 

Zeitsteuerung. Wenn die gewählte ON-Zeit abgelaufen ist, ist das Aus-

gangsrelais nicht länger spannungsführend und die grüne LED leuchtet 

dauerhaft. Nach Ablauf der ON-Zeit kann eine erneute Betätigung durch 

Schließen des Steuereingangs A1-Y1/B1 erfolgen. 

Wird die Steuerspeisespannung unterbrochen, ist das Ausgangsrelais 

nicht länger spannungsführend und die Verzögerungszeit wird zurück-

gesetzt.

Für diese Funktion muss kontinuierlich eine Zeit-Steuerspeisespannung 

anliegen. 

Beim Anliegen der Steuerspeisespannung mit geöffnetem Steuereingang 

A1-Y1/B1 beginnt die Zeitsteuerung mit einem Impuls. Beim Anliegen 

der Steuerspeisespannung mit geschlossenem Steuereingang A1-Y1/B1 

beginnt die Zeitsteuerung mit einer Pause. Die Impuls- und Pausezeiten 

werden durch die blinkende grüne LED angezeigt, die während der Pau-

se doppelt so schnell blinkt. 

Die Impuls- und Pausezeiten können unabhängig voneinander eingestellt 

werden. 

Wird die Steuerspeisespannung unterbrochen, ist das Ausgangsrelais 

nicht länger spannungsführend und die Verzögerungszeit wird zurück-

gesetzt.
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t1 = eingestellte Pausenzeit
t2 = eingestellte Impulszeit
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F Stern-Dreieck-Umschaltung 
 (Stern-Dreieck-Hochlauf)
 CT-SDD, CT-SAD
Für diese Funktion muss kontinuierlich eine Zeit-Steuerspeisespannung 

anliegen. 

Beim Anlegen der Steuerspeisespannung an die Klemmen A1-A2 wird 

der Sternschütz mit den Klemmen 17-18 verbunden und die eingestellte 

Hochlaufzeit t1 beginnt. Die grüne LED blinkt während der Zeitsteuerung. 

Nach Ablauf der Hochlaufzeit schaltet der erste Ausgangskontakt den 

Sternschütz spannungslos. 

Nun beginnt die Umschlagzeit t2. Nach Ablauf der Umschlagzeit schaltet 

der zweite Ausgangskontakt den mit den Klemmen 17-28 verbundenen 

Dreieck-Schütz spannungsführend. Der Dreieck-Schütz bleibt span-

nungsführend, solange eine Steuerspeisespannung am Gerät anliegt.
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t1 = eingestellte Hochlaufzeit
t2 = Umschlagzeit
CT-SDD: t2 = 50 ms
CT-SAD: t2 einstellbar

17-18 

17-28 

LeistungsschaltbildSchaltbild

Baureihe CT-D

Funktionsdiagramme




